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Programm der Herner Bildungskonferenz 2022 
„Kultur bildet!“ 

 
 
 
Moderation: Christian Ribbe, Leiter der Städtischen Musikschule 
 
 
09:30 Uhr  Anmeldung 
  Empfang mit Stehkaffee 
 
10:00 Uhr  Begrüßung 
  Dr. Frank Dudda; Oberbürgermeister der Stadt Herne 

  Andrea Christoph-Martini; Schulamtsdirektorin 
  Andreas Merkendorf; Dezernent für Bildung, Kultur, Kinder-

Jugend-Familie 
 

10:30 Uhr  Input „Das Potential der kulturellen Bildung für die 
Entwicklung von Kindern und Jugendlichen – 

  Wer, wie, was? Wieso, weshalb, warum?“ 
  Simone Hoberg; Arbeitsstelle Kulturelle Bildung NRW 
 
11:00 Uhr  Erste Workshop-Phase 
 
12:00 Uhr  – Pause – 
 
12:30 Uhr   Zweite Workshop-Phase 
 
13:30 Uhr  – aktive Pause – 
 
14:15 Uhr   Podiumsdiskussion und Ausblick 
     
15:00 Uhr  Ausklang mit Imbiss und Live Musik 
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Begrüßung

Dr. Frank Dudda; Oberbürgermeister der Stadt Herne

Andrea Christoph-Martini; Schulamtsdirektorin

Andreas Merkendorf; Dezernent für Bildung, Kultur, Kinder-Jugend-Familie







Input „Das Potential der kulturellen Bildung für die 

Entwicklung von Kindern und Jugendlichen –

Wer, wie, was? Wieso, weshalb, warum?“

Simone Hoberg; Arbeitsstelle Kulturelle Bildung NRW



..die möglichen Kooperationspartner
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Das Potential der kulturellen Bildung für die 
Entwicklung von Kindern und Jugendlichen

Wer, wie, was? Wieso, weshalb, warum?

Herne, 28.09.2022

HERNER BILDUNGSKONFERENZ 2022 
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Impulse

1. Was ist unter Kultureller Bildung zu verstehen? 

2. Warum Kulturelle Bildung für Kinder und 
Jugendliche? Was ist ihr Potential?

3. Wo begegnen Kinder und Jugendliche Kultureller
Bildung?

4. Wer sind die Akteur*innen und    
Unterstützer*innen?



..die möglichen Kooperationspartner
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Was ist unter Kultureller Bildung zu verstehen? (1)

• Kulturelle Bildung ist jede Aktivität, 

• bei der sich Kinder und Jugendliche mit Kunst, 
Kultur und Ästhetik auseinandersetzen oder sich 
kreativ betätigen,

• sei es rezeptiv oder produktiv.

(Bundesvereinigung kulturelle Kinder- und Jugendbildung, BKJ)
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Was ist unter kultureller Bildung zu verstehen? (2)

Pädagogische 
Prinzipien

Künstlerische 
Prinzipien

Prinzipien der 
Jugendarbeit 

Kulturelle 

Bildung
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Was ist das Potenzial der kulturellen Bildung… (1)

in der (früh-) kindlichen Bildung:

• frühe Kultivierung von Empfindung und Ausdruck:   

Musik, Gesang, Bewegung, Tanz und Theater

• einen sinnlichen, spielerischen Zugang zur Welt

• Phantasieräume schaffen/ nutzen,

• Welterschließung durch forschendes Lernen



..die möglichen Kooperationspartner
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Was ist das Potenzial der kulturellen Bildung… (2)

für Jugendliche: 

• sich kreativ mit der Welt auseinanderzusetzen

• Perspektivwechsel zu vollziehen

• den eigenen Standpunkt zu finden

• ihre eigene Weltsicht zu kommunizieren, 

• Selbstwirksamkeit zu erleben, 

• Selbstausdruck zu finden 



..die möglichen Kooperationspartner
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Was ist das Potenzial der kulturellen Bildung? (3)

Sie bietet im Allgemeinen:

• Bildung mit allen Sinnen

• ein Lernen auf der Basis von Neugierde 
Eigenständigkeit, Experimentierfreude, 
Ergebnisoffenheit und Kreativität

• individuelle Förderung
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Was ist das Potenzial der kulturellen Bildung? (4)

Sie bietet im Besonderen u.a.

• Förderung der Sprachbeherrschung

• Entwicklung eines mathematischen und 
naturwissenschaftlichen Grundverständnis



..die möglichen Kooperationspartner
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Wo begegnen Kinder und Jugendliche 
kultureller Bildung?

• an informellen Lernorten 

• in informellen Formen 

• in Kita und Schule: 

• mit Künstler*innen im AG-Bereich, im Ganztag

• im Fachunterricht in den musisch-künstlerischen Fächern

• ggfs. durch eine Profilklasse Musik/ Kultur o.ä.

• in Kooperationen mit Jugend-/ Kunst-/ Musikschulen, 
Theatern, Museen, Bibliotheken, Archiven etc.



..die möglichen Kooperationspartner
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Beispiele aus dem Bereich Kita:

Kulturkindergarten Wuppertal

www.kulturkindergarten-wuppertal.de

Kita und Co., Kreis Herford
u.a. Kita Villa Sonnenschein, Herford

www.kita-villa-sonnenschein.de

http://www.kulturkindergarten-wuppertal.de/
http://www.kita-villa-sonnenschein.de/
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Beispiele aus dem Bereich Schule:

Grundschule:

z.B. Vennbruchschule, Duisburg 

mit kulturpädagogischer Schwerpunkt

Weiterführende Schulen:

z.B. Kulturagenten-Schulen NRW/ Herne

Realschule Crange, Rosa-Parks-Schule Herten, 
Gesamtschule Wulfen, Dorsten
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Wer kann unterstützen: (1)
Arbeitsstelle Kulturelle Bildung NRW

Sie bietet grundsätzlich:

• Informationen zu Programmen, 
Fortbildungsmöglichkeiten, Fördermöglichkeiten

• Beratung bei der Erstellung kommunaler, 
kultureller Gesamtkonzepte und bei kultureller 
Schulentwicklung

• Vernetzung von Akteur*innen aus den 
verschiedenen Bereichen



..die möglichen Kooperationspartner
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Angebote der Arbeitsstelle Kulturelle Bildung NRW      

Beratung zu Programmen

• Kultur macht stark (Bundesprogramm)

• Kulturrucksack NRW

• Kulturagenten für kreative Schulen NRW

• Kreativpotentiale entfalten NRW



..die möglichen Kooperationspartner
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Wer kann was unterstützen? 

Museen 

Theater 

Archive

Erzieher*innen, Lehrer*innen

freie Künstler*innen, 

Kultur-/ Medien-/ Museums-/

Theater-/ Tanzpädagog*innen

Konzerthäuser        u.v.m.

Jugendeinrichtungen

LAGen Verbände

Teilhabe an kultureller Bildung
soziale Teilhabe
Talentförderung
kulturelle Bildungsbiographien
lückenlose kulturelle 
Bildungskette 
Resilienz, Selbstwirksamkeit 
Demokratiebildung 
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Kulturelle Kinder- u. Jugendbildung

„Kulturelle Bildung ist…

das Gefühl von Sicherheit, 

dass man doch irgendwo seinen Platz findet, 

dass es für jeden einen Platz gibt.“

Vgl. Wie du mich bewegst – ein Film von Jugendlichen über kulturelle Bildung. (BKJ)
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Literaturhinweise u. weiterführende Literatur

Literatur:

▪ Arbeitshilfe: Kulturelle Schulentwicklung: Mit Kunst und Kultur Schule gestalten. Hrsg. 
Bundesvereinigung kulturelle Kinder- und Jugendbildung/ BKJ (2019).

▪ Jürgen Baumert: Frühe Bildung zahlt sich aus. In: Kita und Co. Frühe Bildung zahlt sich aus. Herford & 
Carina Stiftung (2012).

▪ Klaus Hurrelmann: Der Bann ist gebrochen. In: Kita und Co. Den Übergang gestalten. Hrsg. Kreis 
Herford & Carina Stiftung (2008).

Bildnachweise/ Film:

▪ Kultur macht KITA-Kinder stark. Servicestelle Kulturelle Bildung Rheinland-Pfalz. 

▪ Früh übt sich. Kulturelle Bildung in Kita und Grundschule. (Musenkuss Düsseldorf)

▪ Wie du mich bewegst – ein Film von Jugendlichen über kulturelle Bildung. (BKJ)
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Simone Hoberg, Koordinatorin
Landesprogramm Kulturagenten für kreative Schulen NRW

Arbeitsstelle Kulturelle Bildung NRW
www.kulturellebildung-nrw.de

hoberg@kulturellebildung-nrw.de

Tel. 02191/ 794- 378

HERNER BILDUNGSKONFERENZ 2022

http://www.kulturellebildung-nrw.de/
mailto:hoberg@kulturellebildung-nrw.de
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Workshop-Phase



Musikwindeln/ Musikzwerge

Daniela Hagemann & Carlotta Ribbe
Städt. Musikschule Herne
Kontakt: daniela.hagemann@herne.de

Kurzbeschreibung der Workshops:
Die Musikschule bietet neben den originären Eltern-Kind-Kursen in 
der Musikschule auch Kurse in und für Kitas an. Bei diesem WS 
erhalten Sie Einblicke und praktische Beispiele in die Inhalte der 
Kurse, wie traditionelle und neue Kinderlieder, Fingerspiele, 
Kniereiter, Bewegungs- und Rhythmusspiele sowie das Spielen mit 
speziell für diese Altersgruppe entwickelten Instrumenten wie 
Rasseln, Glöckchen, Klanghölzern und Handtrommeln.





Bildende Kunst – Farbe als Medium für 
Kulturelle Bildung 

Margarete Cramer

Jugendkunstschule Herne

Kontakt: info@jks-herne.de

Kurzbeschreibung des Workshops:

Wie können mit kulturpädagogischen Angeboten der kreative 
Ausdruck und die Sinne von Kindern geschult werden? Im Workshop 
wird der Frage handlungspraktisch und im Arbeitsalltag einfach 
umsetzbar nachgegangen. Im Mittelpunkt steht die beispielhafte 
Vermittlung von Methoden und Techniken im Umgang mit Farben.



Bildende Kunst – Plastisches Arbeiten mit 
Kindern

Margarete Cramer

Jugendkunstschule Herne

Kontakt: info@jks-herne.de

Kurzbeschreibung des Workshops:

Wie können kulturpädagogische Angebote den kreativen Ausdruck 
und die Sinne von Kindern schulen? Im Workshop wird der Frage 
handlungspraktisch und im Arbeitsalltag einfach umsetzbar 
nachgegangen. Im Mittelpunkt steht die Vermittlung von Methoden 
und Techniken im Umgang mit lufttrocknender Modelliermasse.





ZIRKUS – Zirkuskünste für Klein und Groß

Sebastian Salomon & Christian Stoll
Circus Schnick Schnack e.V.
Kontakt: stoll@circus-schnick-schnack.de

Kurzbeschreibung des Workshops:
Wir probieren verschiedene Zirkuskünste (z.B. Swinging und 
Akrobatik) aus. Im Verlauf des Workshops vermitteln wir die Technik 
sowie Möglichkeiten der Darstellung. Wie lernen Kinder und 
Jugendliche die grundlegenden Techniken der angebotenen 
Disziplinen und wie kann die intrinsische Kreativität gefördert 
werden? Des Weiteren gehen wir auf die Möglichkeiten einer 
gemeinsamen Choreographie und die Entwicklung einer Vorstellung 
ein.





Urbaner Tanz Hip Hop

Richi Adalberto

Pottporus e.V.

Kontakt: j.neuenhausen@pottporus.de

Kurzbeschreibung des Workshops:

In dem Hip Hop Workshop werden die Grundlagen des Tanzstil Hip 
Hop beigebracht und die Jugendlichen bekommen erste Einblicke in 
die Welt des Tanzes. Der Workshop ist für Anfänger/innen geeignet, 
die sich gerne tänzerisch ausprobieren möchten. Innerhalb des 
Workshops wird neben den Grundschritten eine kleine Choreografie 
erarbeitet, die die gelernten Schritte festigen. 
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Theater 

Gabriele Kloke
Theaterkohlenpott Herne
Kontakt: gabriele.kloke@theater-kohlenpott.de

Kurzbeschreibung des Workshops:
Ausdruck und Körpersprache sind wesentliche Elemente eines 
Spielenden im Theater. Es geht nicht immer nur um die 
gesprochenen Worte, sondern auch um das, was unser Körper 
ausdrückt. Rollen verkörperlichen, Sprache in Bewegung 
umwandeln. Diese Elemente werden in diesem Workshop behandelt 
und erörtert. Wir schauen wie viel unser Körper uns zu bieten hat. 
Welche Formen der Körpersprache gibt es? Wozu kann sie hilfreich 
sein? Lasst es uns herausfinden!





Poetry Slam (mittags)

Malte Küppers
WortLautRuhr gGmbH 
Kontakt: leah@wortlautruhr.de

Kurzbeschreibung der Workshops:
Im Rahmen dieses Poetry Slam WS wird vermittelt, wie Jugendliche 
ihre ersten, eigenen Texte für die Bühne erstellen können. Wie 
finden sie ein Thema? Wie setzen sie es um? Wie tragen sie es vor? 
Mit einer Vielzahl von Übungen werden unterschiedliche 
Herangehensweisen entwickelt, die alle Teilnehmenden der 
Workshops erreichen können. Außerdem besprechen wir, welche 
Möglichkeiten es für Ihre Bildungseinrichtung gibt und wie Sie das 
Interesse der Schüler*innen fürs kreative Schreiben wecken können.



Poetry Slam (nachmittags)

Yannick Steinkellner
WortLautRuhr gGmbH 
Kontakt: leah@wortlautruhr.de

Kurzbeschreibung des Workshops:
Kinder lieben Gedichte, das ist kein Geheimnis. Von Abzählreimen bis 
zu Bilderbüchern, alles ist voller Lyrik. Natürlich kann man beim 
Poetry Slam nicht nur zuschauen, sondern auch spielerisch kreatives 
Schreiben lernen und selber zum Poeten werden. Ganz nebenbei 
wird das Selbstbewusstsein gestärkt und gezeigt, dass jedes Kind 
voller Ideen steckt, die es aussprechen darf und kann.
Welche Möglichkeiten es gibt und wie man das Interesse bei Kindern 
für die Thematik wecken kann, erfahren Sie in diesem WS .





Musik Garage Band 

Christian Ribbe
Städtische Musikschule
Kontakt: Christian.ribbe@herne.de

Kurzbeschreibung des Workshops:
Die App „Garage Band“ von Apple zählt zu den intuitivsten 
Musikanwendungen auf dem Markt. In diesem WS erlernen Sie, wie 
leicht und effektiv sie zu bedienen ist. Komponieren, Arrangieren, 
Improvisieren… wird zum großartigen Erlebnis ohne hohe 
Einstiegshürden. Die App gibt es kostenlos im Apple App-Store und 
funktioniert auf jedem iOS Gerät wie iPhone & iPad. Garage Band ist 
aufwärtskompatibel und kann zur PreProduction von 
professionellen Audio-Aufnahmen genutzt werden.





Graffiti Urbane Kunst 

Manuel Schumacher
Kontakt: info@fussballakademie-schumacher.com

Kurzbeschreibung des Workshops:
Nach einer kurzen Einführung in die Graffiti Kunst und die Technik 
des Sprayens werden in diesem WS erste Graffiti Buchstaben geübt, 
um zum Beispiel den eigenen Namen (Tac) später auf eine 
vorbereitete Wand zu sprayen. Ebenso eine Einführung in die 
Technik des Sprayens. Das nehmen sie mit: Sie können mit ihren 
Schüler*innen Graffiti Buchstaben üben, zum Beispiel um im 
Unterricht Überschriften oder ähnliches zu gestalten. Hierfür wird 
dann noch keine Spraydose benötigt. 





Thementisch: Kulturelle Bildung in Schule und 
Kita

Simone Hoberg
Arbeitsstelle Kulturelle Bildung
Kontakt: wibbing@kulturellebildung-nrw.de

Kurzbeschreibung des Workshops:
Die Arbeitsstelle „Kulturelle Bildung NRW“ berät und begleitet die 
Entwicklung kultureller Bildungsangebote für Kinder und 
Jugendliche. Zentral ist hierbei die Vernetzung auf kommunaler 
Ebene. Die Gesprächsrunde am Vormittag gibt einen kurzen 
Überblick zum Themenkomplex kultureller Schulentwicklung 
innerhalb einer Schule und in die Kommune hinein. Die 
Gesprächsrunde am Nachmittag gibt Einblick in Förderprogramme 
und gelungene Beispiele aus der Praxis.
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Thementisch: Kulturfahrplan

Ariane Schön
Kulturagentin vom Landesprogramm „Kulturagenten für 
kreative Schulen NRW“
Kontakt: ariane.schoen@theater-kohlenpott.de

Kurzbeschreibung des Workshops:
Wie kann es gelingen kulturelle Bildungsangebote strukturell und 
inhaltlich aufeinander abzustimmen? Wie schafft man 
Verbindlichkeiten? Ein Kulturfahrplan kann dabei helfen. In dem 
Workshop werden einige Kulturfahrpläne beispielhaft vorgestellt 
und gemeinsame Ideen für erste eigene Schritte einer strukturierten 
kulturellen Schulentwicklung zusammengetragen.





Podiumsdiskussion
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Ausklang





Stellwände










